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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15170

X

Ein nasser, quelliger Birkenbruchwald liegt rund 500 m südlich Breest in der Landgrabenniederung auf etwas nach Norden geneigtem 
Moorboden. Neben Birken sind auch junge Zitterpappeln und Grau- und Lorbeerweidenbüsche an der Baumschicht beteiligt. Die Krautschicht 
besteht vor allem aus der Sumpfsegge, Schilf und der Brunnenkresse. Kleinflächig sind die Arten Kleiner Baldrian und Kalkbinse zu finden 
und zeigen mäßigen Nährstoffreichtum an. Es ist reichlich Totholz vorhanden. Im Nordosten gehört ein kleines Brunnenkressen-
Rispenseggen-Quellried zum Biotop. Ein Graben beginnt im Biotop und entwässert nach Norden. Außerdem verlaufen am West- und 
Ostrand Gräben. Nördlich und südlich des Bruchwaldes liegen Weideflächen, im Westen verbuschende Hochstaudenfluren, östlich verläuft
ein Weg. Der Große Landgraben verläuft nördlich des Biotops.
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Betula pendula Betula pubescens Carex acutiformis Nasturtium officinale
Phragmites australis

Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Carex paniculata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum urbanum Humulus lupulus
Juncus effusus Juncus subnodulosus Mnium hornum Plagiomnium affine
Plagiomnium undulatum Populus tremula Rosa canina Rubus idaeus
Salix cinerea Salix pentandra Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana dioica


